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Berfaffungsannahme.
Wie wir gestern bereits kurz gemeldet hab«n, ist die

Dersaffung nunmehr endgültig unter Nach und Fach. Sie
wurde gegen die Stimmtn der Deutschralionalen, der Deut¬
schen Solksparteiu. der Unabhängigen Sozialdemokratischen
Partei angenommen. Damit ist die verlossunpslose Zeit
vorüber. Zur Stunde der Annahme der Verfassung ging
aus dem Gebäude des Weimarer ^Hemer», in dem die
Nationalversammlung Tastrscht genießt, die deutsche Reichs-
flagge hoch St« soll nach den Watten de» Ministerpräsi¬
denten Bauer das Signal für eine glückliche Fahrt in die
rnur Welt hinein sein. Nehmen wir uns ein Herz zu et¬
wa« Optimismus und teilen wir die Hoffnung des Mini¬
sterpräsidenten. Freilich dürfen wir uns dabei nicht ver¬
hehlen. daß diese Fahrt ln die wiedrreröffnets Well oor-
löusig noch ein« Fahrt ins Dunkle und aller Wahrschein¬
lichkeit nach ins Elend ist. Dazu haben wir Glück in
ganz gehörigem Maße allerdings dringend notwendig. E»
ist wüßig, heule über die Ursachen dieser trostlosen Zukunft»-
ausstchlen zu diskutieren. Wenn nicht da» Volk in letzter
Stunde zur Selbstbesinnung kämmt, dann geht eben der
Rutsch zu Tale unaufhörlich werter und dis Hoffnung des
Ministerpräsidenten auf ein« glückliche Fahrt war eine
bittere Ironie.

In der letzten Bersaffungsdebatt« hat die Regelung der
Ländersrage eine große Rolle gespielt. Man war mit dem
Ergebnis in dieser Angelegenheit au» der 2. Lesung nicht
zufrieden, da man rach den Worten des demokratischen
Abgeordneten Heile, des bekannten Schriftleiters an Nau-
mann, . Hilfe'' , nicht aus dem Wege gewaltsamer und
bürokratischer Regierung, sondern in Anlehnung an die
lebendige Krast des deutschen Volkes versuchen müsse, zu
einer organischen Gliederung zu kommen. Die Debatte
zeigte in diesem Punkte die aur gesprochene Tendenz zur
Retchreinhett. Da» ist erfreulich, aber selbstverständlich darf
man dabei nicht außeracht kaffen, daß immer der Wille des
Volke» in erster Linie zu entscheiden hat. Das ist in dem
angenommen Artikel 18 auch notdürftig zum Ausdruck ge-
kommen, besten Inhalt wir gestern eher.fall« kmz gemeldet
baden. Auch den Inhalt des Abschnittes4 . Bildung und
Schule" haben wir in seinen wesentlichen Zügen gestern
miigrteiit. Nach diesem Kompromiß ist die Schule fortan
eine Arbeitsschule. Der Gedanke der Einheitsschule ist vor¬
läufig ausgeschoben. Im 5. Abschnitt. Grundrechte" über
das Wirtschaftsleben, wurde«in Antrag des sozialdemokra¬
tischen Abgeordneten Auer . Alle Bodenschätze und alle
wirtschaftlich nutzbaren Naturkräste find in Gemeineigentum
überzusührrn. Private Regal« und Mutungen find aus dm
Staat zu übertragen. Das Nähere bestimmt di« Gesetz¬
gebung". abzelrhnt; ein Antrag Spahn (3) . Private Re¬
gale find aus dem Wege der Gesetzgebung aus den Staat
zu überführen", dagegen angenommen. Zu dem Artikel
wurde ferner ein«Entschließung.Spahn und Gen. angenom«
men. nach der die Regierung um baldige Vorlage eines
Gesetzentwurfes ersucht wird, wonach die aus Mutung be-
ruhenden, noch nicht zur Ausnutzung gelangenden Berg-
Werksberechtigungen alsbald auf ihren Tnlstchungsgrund
und ihre wirtschaftliche Bedeutung mit dem Ziele zu prüfen
find, sie in die Hand de» Reiche» zu bringen. Bon Be¬
deutung ist der Art. 1S8, der folgendermaßen gefaßt worden
ist: . Zur Erhaltung der Gesundheit und Arbeitsfähigkeit,
zum Schutze der Arbeiterschaft und zur Borbeugung der
wirtschaftlichen Folgen gegen die Aitersfchwäche und den
Wechseljällen de» Lebens schasst das Reich ein umsaffende«
Beeficherungswesen unter maßgebender Mitwirkung der
Versicherten." Er schafft die Grundlage zum Ausbau
unserer Sozialgesetzgebung.

Zu dem Artikel über das RSiesystem hielt der Unab¬
hängig« Abgeordnete Komm eine Rede, in der er in bilder¬
reicher Sprache die ganze Lieblichkeit der radikalen Denkweise
enthüllte und nur die Diktatur de» Proletariates als be¬
rechtigt hinstellte. Die Redner des Zentrums und der
Dkmokratm forderten, daß Angestellte ihre besonderen
Interessenvertretungen haken wüsten. Der Artikel wird
schließlich angenommen.

Lediglich Gerechtigkeit und demokratische Grundsätze
brachte dte Nationalversammlung dann zur Geltung, indem
sie den in zweiter Lesung beschlossenen Artikel 164. der die
Familien von ehemaligen deutschm Landesherren von der
Wahl zum Reich!Präsidenten cusschließt, aus Avtrag Heinz«
(DDP.) unter der sichtbaren Unruhe des linken Flügels
ftnch. Nach Verabschiedung verschiedener Uebergangsbe-
stimmungm wurde dte Verfassung sodann in der bereit»
mit geteilten Weise angenommen. Ministerpräsident Bauer
widmete dirsrm geschichtlichen Augenblick folgende beachtens¬
wert« Worte: Durch Ihre soeben beendete Abstimmung ist

die Verfassung der deutschen Republik in Recht und Gül¬
tigkeit getreten. Eine neue Zeit beginnt. Möge es auch
ein« bester« sein! Heute setzen wir den ersten Fuß wieder
auf festen Boden nach einem fast fünfjährigen Marsch durch
das Meer von Blut. Haß und Entbehrung. Wir grhörm
zusammen, welcher Partei und Weltanschauung wir auch
angehören. Und zusammen müssen wir da» neue staatliche
Leben beginnen. Wir stehm in parteipolitischer Gegnerschaft,
aber es ist mir Pflicht und Bedürfnis, heute auch einmal
von den anderen zu sprechen. Wir find auch Landsleute,
Blutsverwandte, Deutsche. (Lebh. Beifall.) Wir stehen in
einer unlösbaren Schlcksalkgemeinscyasl. Wir können gar
nicht auseinander, selbst wenn wir wollten. Heule haben
Sie in »oller Freiheit eine neu« Verfassung beschlossen.
Das Volk hat sie durch Sie gefordert. In dte Hand de«
Volkes legen Sie nun da« politische Gesetzbuch der Repu-
biik. Es ist mein und Ihrer Aller inbrünstigster Wunsch,
daß es die Grundlage drs neuen Aufstiegs für den Einzelnen
und jür die Gesamtheit sein möge. (Beifall.) Ich glaube
an Deutschland und Sie alle müssen an seinen unvergäng¬
lichen Stern glauben, sonst Kälten Sie es nicht unternehmen
können, in diesen trübsten Tagen de» Zusammenbruchs ein
Werk de« Ausbaus durchzusühren. (Beifall.) In diesem
Augenblick steigt die Fahne der neuen Republik am Mast
diese» Hauses empor. Da» ist ein neue», manchem schmerz¬
liche» Zeichen der neuen Zeit. (Sehr wahr.) Wie unter
der neuen Fahne gekämpft und gearbeitet wird, welche
Gesinnung da» neue Banner führen wird, daraus kommt
es an. (Beifall.) Das Bild der Retchssarben muß mehr
sein als ein Symbol. Es kann mehr sein. Möge es sein
das Signal für die glückliche Fahrt in die wiedergeöffnrte
Welt hinein. (Beifall.)

Wochenrundschau.
Für den wükttembrrgischen Arbeit»minister ist jetzt in

der Person de» Vorstands der deutschen Holzarbeilerge-
werdschasten, Leipart, ein Nachfolger sür den in» Reichs-
arbeitsminiflerium berufenen Schlicke gefunden. Es ist be¬
zeichnend sür den Mangel der sozialdemokratischen Partei
an Ministerkandidaten. daß Lekpart nicht einmal Landtags-
abgeordneter ist und von Berlin hergeholt werden mußte.
Er gilt also gewissermaßen als Fachminister und bedeutet
als solcher eine .Durchbrechung des parlamentsrischen
Prinzips, d. h. de« Grundsatzes, nur Abgeordnete zu
Ministem zu machen. Daß diese» Prinzip gerade von der
Sozialdemokratie durchbrochen wurde, ist ebenso bemerkens¬
wert wie oemünftig, denn es gibt keine lächerlichere Ver¬
sündigung gegen das Wort von der freien Bahn dem
TÜchttgen als dte Privilegierung des Halbmondsaale« für
die Auswahl von Ministern. Die Nachfolge Dr. Linde¬
manns ist immer noch nicht geregelt. Wie es scheint, geht
hinter den Kulissen ein Kamps zwischen den beiden demokra-
iischrn Parteien um die Besetzung, wobei von demokratischer
Seit« Dr. Keck, von sozialdemokratischer Seile der ge¬
wandt« Unlerstaalssekrrtär yitzler im Borderlreffen stehen.
Dr. Lindemann scheint neuerdings nicht mehr so sehr mir
seiner Uebrrstedelung aus die Proseffur noch Köln zu eilen,
denn er hat noch den ganz von seinem Geist« füllten Ge¬
setzentwurf über da« Berkaussrecht von Gemeinde und
Staat an ländlichem Grundbesitz in der Kommission und
dann auch im Plenum zu vertreten, das erst Ende nächster
Woche in di« Sommsrserien gehl. Das Gesetz gefällt uns
übrigen« nicht, obgleich sein Urheber sonst Hervorragende«
aus dem Gebiete des Gemeiuderechies geleistet Hai. Im
Grunde läuft der Entwurf doch daraus hinaus, das länd-
ltche Privateigentum allmählich in Gemeinde- und Staats-
eigevium zu überführen. Das ist gewiß»ichi sofort beab¬
sichtigt, aber di« Gedanken de« Entwurfes bewegen sich
aus dies« Bahn, aus der es nachher kein Halten gibt.
Man muß z. B. besonder» vorstchtlg sei«, und namentlich
die bäuerliche Bevölkerung muß dte Augen ausmachen,
denn auch di« Gerüchte üb« di« bevorstehende Zwangsan-
leih« de» Reicher üb« 200 Milliarden durch hypothekarische
Belastung des gebundenen Besitzes wollen nicht oersiummen,
d. h. der Besitz an HSusam und Gütern soll belastet werden
zugunsten des beweglichen Besitzes a» Staatspapier«»
Aktien und dergleichen, also zugunsten des Börsenbapiials.
Es sind, wie gesagt, nur Gerüchte, ab« solche, die
nachdenklich stimme». Irgendwie müssen ja dte unge-
heuren Summen ausgebracht werde», die das Land und
da» Reich brauchen. Wenn man den Ftnanzmiuist« Lte-
sching lm Landtag hört«, so merkte man mit tiefem Be-
fremden, daß niemand mehr, auch«in« so starke Perlön-
lichkeit wie die seine nicht, gegen den Uebergang der Ein-
kommrr-stkuer aus da» Reich Widerstand zu leisten vermag.
Unsere« ürttemdrrgischen Steuergesetze stvd verabschied« .
249 Millionen sind eine rund« Bierielmtlliarde!
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In Weimar gab es letzte Woche stürmische Tage.
Man oeiabschiedete zwar die Reichsoersassuvg in 3. Lesung,
hatte aber sür diese wichtige Aufgabe wenig Zeit. Dte
Abschaffung der Retchssarben schwarz-weiß-rot und ähnlich«
Kleinigkeit«n, wie die Einführung eine» Staatsgerichtrhoss,
wurden nebenher abgemacht. Die Hauptsache sL die Heue»
Reichsverireter war eine rednerische Rauferei mit allerlei
Enthüllungen, die sich um di« Namen Erzberg« , Michaeli»,
Nuntu« Pacelli und Helfferich drehten, schließlich ab« mit
einem Bertraueusootum für do» neu« Reichoministeriüm
Bauer endigten, dem die Nationaloersammtung mit 243
gegen 53 Stimmen Brief und Siegel gab. Was war nun
der ganze Streit- Vom Standpunkt objektiv« politisch«
Würdigung aus, d. h. nicht durch die Parteibrille gesehen,
die wenig erfreuliche Tatsache, daß im Herbst 1917 eine
Gelegenheit, die deutsche Friedenspolitikt» ein« feste Bahn
zu bringen, versäumt wurde, indem Reich«r«gierung uud
Oberste Heeresleitung immer weit« auseinander gerieten,
bi, wir an dieser falschen Verteilung der Machtsaktoren
zugrunde gingen. Zweifellos log ein Friedensschritt de«
Papstes vor, der durch di« Vorgänge in und nach dem
Kronral vom 11. September 1917 aussichtslos wurde.
Ader ein englische« Friedensangebot war es aus gar keinen
Fall. Wer da« behauptet, überwertet die Angelegenheit
ganz gewaltig, und wen« Erzberger es tut. begeht er
seinen Widersachern gegenüber denselben Uebelireibungs-
fehler, wie diese ihm gegenüber, wenn sie behaupten, seine
Frledensresolulion vom 21. Juli 1917 habe uns jed«
Friedensmöglichkeit beraubt. In so ernsten Ding« , über
die ja wohl der Slaaisgerichtshof dereinsi Klarheit schaffe»
wird, muß man sich, auch in der Hitze des Gesichtes und
in der echt deutschen Parteistreiterei, an der doch bloß
unsere Feinde eine Freud« haben, »or jed« Uederetlung
de» Urteil« hüten. Einige Klarheit wird wohl «uch, schon
bevord« Staatsgerichkhos zusammentritt, vor den bürger¬
lichen Gerichten geschaffen Werden, da Erzberg« schlechter¬
dings Helfferich wegen der schweren gegen ihn erhoben«
persönlichen Borwürse verklagen muß.

Lckgeru-artsreite».
Unsere Handelsflotte.

Bern, 31. Juli. Nach Clemencean» Erklärung« im
Frtedmsausschuß der Kammer betreffend das linke Rhein¬
user erwähnte der Deputierte Güermier da« Gerücht, daß
die Deutschen mehrere ihnr Handelsschiffe als holländische
Schiff« »erkappt haben, am mit dies« Schiffen den Ber-
krhr mit Südamerika mied« auszunehmen. Tlemenceaa
erwiderte hierauf, die deutsche Flotte sei ein Pfand sür di«
deu Alliierten geschuldeten Beträge. Die Alliiert« würden
ntemal« gestatten, daß diesl» Pfand seinem Zwecke ent¬
fremdet würde. _

Internationaler Boziaiistenkougrest in Ber » .
Bern, 31. Juli. Nach Mitteilung des Sekretariates

des internationalen sozialistischen Kongresse» in Bern haben
sich bi« jetzt 25 Lände« angemeldet. Bereits vertreten
stad bi« jetzt8 Länder, darunter England durch Hender-
son und Mecdonald, Frankreich durch Renaudel und
Srumbach. Deutschland durch Bernstein und Wels, Schwe¬
den durch Enborg. Wettere Vertreter dies« Länd« wer¬
den di» Samstag « wartet. Unter den übrigen angemrlde-
ten Vertrete« find zu nennent Longuel und Cachin für
Frankreich, Sanepa sür Italien. Axelrod sür Rußland
und Friedrich Adler für Deutsch.Oesterreich. Belgien, das
am Februarkongreß io Bern nicht teilgerowmen halt«,
wird durch Ban der Velde vertreten sein. Amerikanisch«
Delegierte find bis jetzt noch nicht« gemeldet. Die Koa-
greßarbeiien werden oorausstchilich erst am 15. 8. z«
End« gehen. Die Schweiz wird offiziell an dem Kongreß
nicht teilnrhmeu. _

Italien »nb Dentfchlanb.
Bern, 31. Juli. Nach einer römischen Meldung hat

die deutsche Regierung nach ablehnendem Bescheid der ita¬
lienischen Regierung hinsichtlich der Rückgabe des Bot¬
schaftsgebäudes de« Palazzo Tasarelli tu d« via Ludovien
rin zur Zell als Holet dienendes Gebäude« worben. Fürst
Bülo« halse nein der Näh«liegend« Billa Molia sür den Bot-
schastsdienst vorläufig zur Verfügung gestellt. Di« Bot¬
schaft wird ihre Arbeiten sofort nach Ratifizierung des
Feiedensoertraa«« ousnrhmev.

Kleine Nachrichten.
Berlin, 31. Juli. Di« etwa 400 Schutzhäst-

linge, die in einen Hungerstreik eingetreten waren, haben
den Hungerstreik aufgegeden, nachdem sie von der Abieh-
nun- de« Antrages der Unabhängigen auf sofortige Hast-
eniloffung Kenntnis« halten hatten.



Karlsruhe. 31. Juli. Der Landtag hat heule nach¬
mittag einem Antrag zugeflimmt, daß die badische Regie,
wng sofort bei der Reichsregienwg vorstellig werden soll
dahin, die Filmfabrtkation zu verstaatlichen. Ferner wird
empfohlen, die Kino» zu kommunalisieren und die Zensur
wieder eirzuführen, di, d!« Sozialisten»»« dmchqefühtt ist.

Vermischte- .
— Da- Schicksal der Stuttgarter Hosbidlio-

thek. Die ehemalige Stuttgarter Hosbiblioihek. die etwa
170000 Bände, besonders ivteressgrite Memoiren. Lebens-
und Reisebeschreibungenund «in« reichhaltige Kriezssamm-
lung enthält, soll nach dem Beschluß des württembergischen
Landtag« ungeteilt in staatlichem Besitz bleiben und der
Landeevibliothek als besonders Abteilung angsgi-edect wer-
den. Die Uedunahme durch die Stadt Stuttgart wurde
abgelehnt

— Hohe Preise für Goldstücke. In Wangeni. A.
bezahlten, wte wir bayrischen Blättern entnehmen. Gold-
aufkäusr jür ein 20 Mark Stück MO Mark tn Papiergeld.
Da« klinot unglaublich!

— Verteilung der Nobelpreise. Die schwedische
Legierung Hai bestimmt, dsß die Verteilung der Nobel-
preise sür 19l9 für Physik, Themis, Medizin und Literatur
auf 19M verschoben wird. Da« Gleiche gilt für di«
zmückgehaltene» Preise sür 1918

Aus Stadt und Bezirk.
Nagold, 2 August ISIS.

* Berfetzuug. Durch Entschließung des Staatsprä-
fideolen wurde Bezirkn-otsr Seidel von Bondorf an
das Bezirksnotariat Möckmühl versetzt.

* Sircheuopfer sür de» Gustav Adolf Derei».
Der hiesige eoang. KirchrngeMiinbe-Rat Hai das morgige
Kirchenopsec sür den Gustav - Adolf - Verein  be¬
stimmt. der. wie in den Kriegsjahen, so auch Heuer insoig«
der Unmöglichkeit eines größeren Iahressestes wieder einen
bedeutenden Ausfall an Einnahmen hat, während die An¬
forderungen an den Verein eher im Wachsen find. Mögen
unsere eoang. Kirchengenossrn tu freudiger Handreichung
der Gustav Adols Sache gedenken.

* Portokosteu uach Elsaß Lothringen Seit der
Unterzeichnung des Friedensoerttags kommt nach Elsaß-
Lothringen Auslandsporto  in Ansatz. Briese, Kar¬
ten,Drucksachen usw. müssen also entsprechend frankiert werden.

* FerusprechverzeichuiS militärischer Stelle ».
Zur Erleichterung de» Fernsprechverkehr, ist ein Fernsprech-
oerzeichai» aller würti. militärischen Stellen ausgearbeitet
wordkn, da« demnächst im Druck erscheinen wird.

* Der vergaugeue Juli war ein besonder« großer
Legenmonat. Selbst in nassen Mniermonaten wurde diese
hohe Niederschlagsmengen«chi sestgestellt. Die meieorol.
Station hat ol« Endergebnis des Monats l3l .6 nun ge-
zählt, d. h. auf einen Quadratmeter entfielen de» Monat
hindurch annähernd 132 Liter Wasser; der regenreichste Tag
war der 15. Juli mit einer Niederschlagsmenge von 28,6 mm
oder pro Quadratmeter rund 29 Liter Wasser. Hoffentlich
bringt der August mehr Sonnenscheinn id Wärme, an
Feuchtigkeit sehll er nun nicht mehr urd dir Früchte sowie
Orhwdgras und Kartoffeln könnten noch viel Wärme er¬
tragen. _

Alteusteig, l . Aug. Hier ist ein Landw. Ortroerein
unterAnschlußd»«Biehverficherangsoerein» gegründet worden.
Obmann wurde Mühienbefitzer Silber,  Stellvertreter
Karl Beck jr.

Ebhause «. (Evangelische Feier.) Aus die morgen
Sonntag Abend 8 V. Uhr stattstndende Feier in unserer
Kirche sei nochmal« hmzewiesen. Au» den uu« vorliegenden
Urteilen gehl hervor, daß es sich uw belehrende, künstle-
rische und erbauliche Bortläze handelt, di« iu Verbindung
mit Jordan» farbigen Lichtbildern und Meisterbildern zu
dem Besten gehören, was ln Württemberg bis jetzt geboten
wurde. Es sollte daher niemand versäumen, die eoangel.
Feier zu besuchen, abgesehen von derrm wohltätigem Zweck.
Die Kinderfeier heute Samstag Abend begiunt gleichfalls
um 8Vi Uhr

Gdhanse«. Evangelische Feier in der
Kirche.  Urber Herrn Richard Jordan aus Riga,
der am kommeuden Sonntag den Lichibiideroortrag. 10
Jahre iu Rußland'  hält, wird uu» gefcheiebeur Herr
Jordan ist kein Balte, sondern geborener Württemberg«
(Sohn de» s Geh. Hoftals o. Jordan in Stuttgart und
Bruder des 1914 gefalenen würti. Major» Max Isrdan)
und wurde durch den Krieg genötgt. die alte Heimat wie¬
der auszusucheu, nachdem er der Gefahr, nach Sibirien oer-
schickt zu werden, glücklich entronnen war. Im Jahr« 1905
hat n in Riga die lettische Revolution miterlebt und war
als Bibliothekar und Wanderredner in den damals neu-
gegründeten baltisch-deutschen Schulvereinen Mg . Er hat
nicht nur Lettland und Estland wiederholt bereist, sandern
auch Finland. das innere Rußland(Petersburg und Moskau),
sowie die Ukraine(Kiew. Odessa. Rostowa. Don). Sein«
Rersen führten ihn aber auch zu den schwäbischen Kolonisten
im Kaukasus. Ueberall hat Herr Jordan seine Meister-
bilder - Andachten  gehalten, wsoon er im zweiten
Teil de, Abend» «ine Prob« geben wird. E? handelt sich
dabei um etwa« sür Ebhausen durchaus Neue», sowohl
hinsichtlich der farbigen, »on Künstlerhand nach den Origi-
valen gematien Bilder»on Meistern wie Eduard». Gebhardt,
Fuget, a. A.. al« auch bezüglich der ganz eigenen Art der
Borsühr-ng. Jordan« Veranstaltungen, di- schon ln fast
ollen Kirchen Württembergs fiatifandev, waren stet, aue-
oerkauft, man versehe sich deshalb rechtzeitig mit Karlen in
den Kaufläden ber HerrenKeßler. Roll  und Schöttle.

SimmerSseld, Sl. Juli. Am letzten Samstag wurde
in einer Lehreroersammlung  sie Organistenfragr
besprochen und die Wahlen sür den Ausschuß de» Bolks-
schullrhrer-Berein, erledigt. — Tags darauf versammelten
fich im Gasthof zum . Anker' der landwirtschaft-
liche Verein,  um einem Borirag de« Herrn Ober-
gsometrrs Gärtner  anzuwohnen. Der Redne b-tonte,
daß dir Lendwirte allen Grund hätten, sich eng zusaaimen-
zuschließen. um gerechte Forderungen de» Bauernstandes,
besonders in der neu zu gründenden Landwirtschastskammer
energtsch vertreten zu können. Sein«Ausführungen fanden
befördere tn dem Punkte, der die Festsetzung der Vieh-
preise behänd,lie. die Zustimmung der Anwesenden. — Der
hiesige Oltsoerein umschließt 35 Mitglieder; al« Obmann
wurde Herr Schultheiß Metzger gewählt.

An» de« Adrige»» WArtte« b>erx>
Lützeuhardt, 30. Juli. Ein schreckliche« Unglück

ereignete sich hier am letzten Freitag. Die Gebrüder I.
und A. Kaupp waren damit beschäftigt, Bürsten zu prcheu.
Beim Nachsüllen der hiezu benützten Spirituslawpe, fing
diese samt der Spirnur flasche Feuer. Dis hiedurch er¬
zeugte mächiige Flamme erfaßte den 16jährigen Albert
Kaupp. der, ehr ihm Hilfe zuteil werden konnte, am Kops
und Ohe:Körper derart orrbranütr, daß er an den erlittenen
schweren Brandwunden gestern unter qualoolltn Schmerze»
verstorben ist.

Calw , 1. August. Aus dem freien Platz vor dem
.Rößle" soll ein schö er Brunnen erstellt werden, dessen
Kosten sich auf 2000 beisusen. Die Summe ist durch
zugrsagt« Beiträge der Platznachdarn nahezu gedeckt.

r Notteuburg Drr wrzen Mord verurteilte, am
23. Juli els bedingt bepnadtgt aus dem hiesigen Landes-
gesängais ern!asse>e 24 Jahre oite Ferdinand Blum von
Biberach hat fich unerlaubter Weise von seiner Arbettrstelle
entfernt. Man fahndet nach ihm.

Notteuburg , 31. Juli. Bergansrne Nacht wurden
in einem Hause tn der Oberen Gaffe 6000 -H gestohlen,
die der Besitzer in einer Kassette tn seinem Schlafzimmer
aus bewahrt hatte.

r Stuttgart . Der Landesoorstand der Sozialdrmo-
kratischen Perlet veröffentlicht in der Schwäb. Tagwacht
seinen Jahresbericht, Aus ihm ist zu ersehen, daß die
Zahl derO(tsoer«ine gegenwärtig 502 mit 44 105 Mitgiie-
der beträgt. Die Frage eines täglich zweimaligen Erscheinens
der Schwäb. Tagwacht ist noch in Schwebe. Di« Uimer
Sozialdemokratenplanen die Errichtung eines eigenen Ge¬
schäftes. um da« Blatt am Erscheinungsort druck:» zu
können. Im übrigen wirft krr Bericht einen Rückblick
aus die Wahlen, auf den Sias » der Organisation, aus da»
oder.'Sndische Parteisekretariat mit dem Sitz in Mm. aus
dir Jugend- und Frauenbewegung, aus die Marseier, aus
bau Btldii rgswesm und die Partetprefle und schließtml
dem Kostend richt.

r Stuttgart , 31. Juli. In drr nächsten Vollsitzung
des Landtags, die auf den 5 August, nachmittags, anbe-
raumt ist, stehen außer verschiedenen Anfragen auf der
Tagesordnung die Beratung der Gesetzentwürfe bete, die
russischenK tegrgefangenen, die Aenderung des Polizei-
firaftecht» und der Sporteliaris.

r Stuttgart , 31. Juli. In der Nacht aus Mittwoch
wurde in einen Uhrladen im Königrbau eingebrochen und
eine große Anzahl goldene und silberne Herren- und
Damenuhren, Armbanduhren, Broschen und sonstige Schmuck-
gegenstände entwendet. Bon den Tätern hrt man bis jetzt
keine Spur.

r Stuttgart . Der demokratisch« Abgeordnete Henke
hat im Landtag die Anfrage eingebracht, ob dem Ernäh¬
rungsminister bekannt sei. daß durch Verfügung der Lan-
desgetreidestelle solche Mchlhändier, die Inlandsmehl an
die Bevölkerung sbgeben, »om Vertrieb des Austandsmehl
ausgeschlofsen. dagegen Konsum-Vereine zu beidem zuge-
lsffen find. Der Abgeordnete fragt den Minister, was er
zu tun gedenke, um diese Schädigung de, freien Handels
zu beseitigen.

x>Stuttgart , 2. Aug. Die Zeitungsträgerinnen find
in den Au»stand getreten; infolgedessen find gestern mittag
und heute keine Zeitungen erschienen.

r Stuttgart . Die Notstand,arbetter haben erneut«
Lohnforderungen gestellt, insbesandere Teuerungszulagm
»«langt, die fich bis zu 400 belaufen. Sir find kn
pasfioe Resistenz eingrtrrten, wobei sestgestellt wurde, daß
ein Arbeiter in einem halbm Tag nur 0,156 Kbm. Erde
bewegt hatte, während sonst im gleichen Zettraum ein
Mann 1 Kbm. bewegt. Unter solchen Umständen kommt
die Fortschaffung des Kbm. aus 49 In der gestrigen
Semeinderatssitzungwurden diese Singe zur Sprache ge¬
bracht, wobei di« meisten Redner die Ansicht vertraten, die
Stadt habe kein Geld hinauszuwrrsen, und tu« bester daran,
die Notstandrorbetien etnzustrllen, zumal da mit de» Forde¬
rungen der Noistandsarbrtter schon wieder«in Borgehen
des Deutschen vauarbrttnoerbandes im Gang« ist. da«
auf eine Erhöhung des Stundenlohnes um nicht weniger
al, 1 hinausläufl.

r Ehli »ge», 31. Juli. Heute Nacht weckte ein wett-
hin hörbarer Knall die Leut« au» dem Schlummer, « an
glaubte anfangs, daß in der Maschinenfabrik«ine
Keffelexplofion stattgefunden habe. Wie wir erfahren, war
das jedoch nicht der Fall. Es handelt sich vielmehr um
einrn Unfall, wobei von der Maschine eines nach Ulm
fahrenden Güterzuges aus der Strecke zwischen hier und
Odereßlingm ein Dampsoentil absprang. Menschenleben
kamen nicht zu Schade».

r Möffiuge «, 31. Juli. In «in« hiesigen Brauerei
kam es zwischen Bat« und Sohn zu einem Zusammenstoß.

Der ^ »hn brachte seinem Brier zwei SH ß̂nrndei bei
und entleibte sich bann selbst.

r Mössiugeu , 1. Aug. Drr von seinem Sohn schwer
verletzte BittbrauereibefitzerHeinrich ist in Tübingen verstorben.

r Lorch, 31.Iuli . Bis der 57 Jahre alte General Adolf
Iosenhau»  au « Ludwizsburg, der seir einigen Tazen
hier zur Kur wrilie, gestern früh auf dem Baiwhos-ine
Fahrkart? nach Hause lösen wollte, traf ihn ein Herzschlag,
der seinen sofortigen Tod hrrbeiiühtte.

r Heilbrou «, 30 Juli. Nach drei ruhigen Nächten
bewies oie letzte Nacht, daß diese Ruhe nur scheinbar ist
und daß die dunklen Elemente, die den Unfti.-den in unsere
Stadt geiragen haben, immer noch am Werke strd. Ein
Jäger, der mit dem letzten Zuz au« ürm Urlaub zurück-
kam, wurde in drr Moiikrstraßr überfallen und nieder-
geschlagen. Er wurde seines Revolver» brraubi und damit
in Kops und Fuß durch Schöffe orrletzj. glückliche-weise
nicht lebmtyesäh-llch. Der Uedersollrne rief um Hilfe, wo¬
raus in der Kaserne Alarm gegeben wmdi. In der Annahme,
daß weiters Angriffe erfolgten, trat ein Maschinengewehr
in Tättgkrtt, jedoch miterdltrbm solche. Ml Leuchlredeien
wurde wiederholt die Umgebung«bgrsuchl, rchn« daß es
gelang, der Täter habhaft zu werden.

r Ulm, 31. Juli. Au» der Kaserne in Wiblingen
wurde in der letzten Zeit der öfteren Bauholz enkroennei.
Die Nachtwache de-s Pferdilazarstt, bemerk-« einen Mann,
der unter dem Zaun hindurch Bretter wrgichaffie. Nach
ihrer Wahrnehmung war es der als PfecSrpfleger im htefi.
gen Pfcrdrlazarett verwendete GemeinderaiD. Bet der tn
seiner Wohnung durch den Landjäger vorgermmmenen
Durchsuchung wurde et-i Teil deZ entwendeten Material«
beigedrachi. D wurde beim Pserdelazarett«Massen. Er
war im Mai in den Gemttnd--rat «ewädlt worden.

Handels- «ud Marktberichte.
Calw , 28. Juli. Liegsnschajtsverkehr. In lrtzier

Zeit wurden hier wieder mehrere große Käufe abgeschlossen.
Da« schöos GsmgitschüM wesen om Mm Kiplatz in dem
bishtt neben einem Bankgeschäft auch eine Buchhsnrlung
betrieben wurde, gî r durch Kauf um den Preis von
62000 an die hiesig« Sp >» und Borschußbank, e.G.
mbH,  über . Ferner hat der Spar- uns Konsumverein
das Wirtschaftsonwesrn des Engelbert Nasz ln der Leder-
straße um 80000 erworben zur ausschlirß'tchen Ver¬
wendung al» Geschäftshaus, und Nasz hat oen Gasthos
zum Badischen Hof mit Kinobstrieb. bisheriger Besitzer
Friedrich Braun, um 180000 käuiiich« morden.

Gottesdienste der Stadt Nagold.
Evans«Gottesdienst:

Am 7. Sonntag nach Trinitatis, den3. August Uhr Predig«
(Pfleiderer). Feier des h. Abe«d« ahlS. «/, 2 Uhr Christenlehre
(Töchter). 8 Uhr Bideistunde(Pfleiderer). Opfer vormittags und
abends sür den Gustav -Adolf -Berein.

Rath . Gottesdienst:
Sonntag. 3 August /̂,8 Uhr Predigt und Amt in Rohrdorf.

3/«10 Uhr Predigt un >Amt in Nagold. 2 Uhr Andacht.
ZsauMieuuachrtchte«.

AnSviistise.
Gestorbene:  Walburga Mikeler, Rottenburg. Albert Gcrlach

Herrenberg: Barbara Schürer Wtw. geb. Krenzle Nufringen; Gottlteb
Wünsch, sen. Nufringen: Erna Reichardt, geb Härlen 42 Jahr, alt,
Tübingen: Wilh. Friede. Nußkern, 45 r«. a>t, Böblingen. Fri. Marie
Koch, S9 I alt, Hornberg: Frl . Karollne Buck. 71 Z. a . Alteusteig:
Ludwig Heinrich Ayaffe, 65 I a. Neuhengstett: Friedrich Ban« ,
Altburg: Maria Holderried, Bildechingen._

LetzteR«cheZchte«
Lissabon. 2. Aug. Der Bahnhof von Cmupolid«wurde

mit Grwehrseu« angegriffen, das von den Truppen erwidert
wurde. Die porlugiesiiche Regierung traf Maßnahmen zur
'Lusrechierhaltirng der Ordnung.

. Stettin. Hier wurden mehrere Personen verhaftet, die
für 200 000 Mark Medikamente und medizinisch: Heil¬
mittel oer schieben wollten.

Berlin. Genereljeldmarschall». Hindrnburg soll»ich
einer Mitteilung de, preuß. Abgeordneten Klingemarm be¬
absichtigen, nachdem er ins bürgerliche Leben zurückgeireten
ist. sich der Deutschnaiionalrn Bolkspartet «nzuschliehen,
und in ihr eine Rolle übernehmen.

Rotterdam, 2 Aug. . DailyNew»' melden- Sestern
hat «ine ansehnliche Zahl von Polizisten in London die
Arbeit eingestellt. Das Blatt glaub!, daß der Streik ernst«
Folgen haben könne. Lr heißt, daß die Elektrizität,-
arbetter gedroht hätten, den Strom für die Londoner Be¬
leuchtung abzuschneiden. um die Polizei zu unterstütze«, »»d
daß auch dir Lokomotivführer mit radikalen Maßnahme»
drohen. . Daily yrrald' berichtet, daß bereit» 650SS
Polizisten die Arbeit eingestellt haben.

Mutmaßt. Wetter am Souutag »ud Moutag.
Docken und warm. _

Für die« christlettmrg verantwortlich Bruno Wilhelm Wolter , »taa»» .»nick«. « erlag der » . W. Zatsnsche» Buchdruckerei<«arl Saiser,

Amtliches.
Kv. ZSezirksfchularnt
A» die Heere« Schulvorstände,

erste» und einzige» Lehrer.
Da die neue Bersaffung ve» deutschen Reiches dem¬

nächst in Kraft tritt und es wünschenswert ist, daß bi«
hohe Bedeutung dieses Ereignisses zum Bewußtsei» des
ganzen Balken gebracht wird, so saßen höherer Anordnung
zusolg« am Tag nach der Perabschtedung der Reichsott-
saffung in der deutschen Nationalversammlung in den Schulen
soweit sie nicht au» Anlaß der Ferien geschloffen find,
würdige Feiern begangen werden. Dabei wäre «tn gemein¬
verständlicher Vortrag, der die Hauptpunkte der Neuordnung
zum Verständnis bringt, zu empfehlen. 600

Nagold, den 1. Aug. 1919. Schott.



Das
Haiterbach.

Smmkl » m Leer«
jeder Art ist in den hiesigen Gemeinde- und Privat-
Walduugeu für Auswärtige

bei Strafe verboten;
ebenso das Betreten d-r Kulturen

Ls:-. 2t 3 -̂ii I9i9 479
Srndtschu ltheiftenamt

Die Dettairrik von Doioitoil L (!io.
D. m. ir. ü . in AkAoIä

Ädirni-r-mt Mohn , RepS - und Leinsaat von Selbst-
rrzeugscn zum Schlagen in Loh » m dm von der Be¬
hörde eilaudten Meißen tzSgcn Erlaudnisschrli.

Äe-möK« ihrer vorzüglichen FabnkalioLS.Einrtchlu.'rgrn
ist die Fabcrd n? dcc ^Lqs, eins gute Ausbeute und eine
Hute haltbare QrMät Sprifeö! drt mäßiger Berechnung
zusichernz r bS-irer:.

. Boivin sichtt'ch wr5 er?, wrniHstens ln den Haupt-
«k.lieserungsmonairNAuzust/ September, bei genügender
Beteiligung möglich siin, eir-tge Rsjfic!a?tünen Sp .isiiüM
zu machen, Lessen«usgezeLchnele Qualität und Esinung zu
Eaiat , Koch und BackzMckenr» den titzkenI «h?en «ll
gsmsins Anmkair ung qkUmdkN Hai. 593
'SO! Wildberg.

Ftthrms-Berkauf
Nochar Dienstag , S August vo >u« tt 8 Uhr

«erkauft Peter Köhler , zo!- »
Z.e.lde F.che-t» ^

! rosder TW, 3Sessel.
2 Schrannen. 2 Spiegel,
! Schlager. ! Zaber. 1 hölzerne Mschmnze.
1 Sahne samt Stange. 1 Höngelampe, einige
Waschkörde, i Paar Slieseitzölzer. i Schieissteis.
l Schvellmage. ;Wald- n.Holzsöge. einige Siede,
eise Partie Sölde,Mehkettev, Handwerkszeag sür
Metzger,Seid-nSchenergeschirrŝ MrlHansra!.
Rote und schwarze
ZchmisbllM
Kauft jedes Quantum

^ . ltüMlen.
Ärnchtfakt- « Marmeladeu-KaLriL mit Aampföetriev,

Sulzbocha. Murr.

GummiMFahrräder!
Prim ls. ZihrrMSilel».LsWläüche

(Puskandrwa r> sind «irikemosfrn. sowe
Reparaturkästen , Gummilösung re.

und sämtliche Fahrrad - Bestandteile;
^ auch einig? gebrsuhie

Röder
dann abgLb̂n 56l

krikärivd Ksaü, miôkrinMer.
XttKolrl. 7s1sMon 32.

Bieh-Berkauf.
VSN Dienstag früh 7 Uhr ab habe ich

in meiner Slallavg ^
MM »Deutschen

Kaiser " iv Alien¬
steig schöne grotze

Milchkühe Me trächtige Kühe,
trächtige Kalbin«eu

und schöves SSerwder Jungvieh
z«m Höchstpreis zu verkaufen , wozu Liebhaber einladet

6,3  R3X IlKMÜKHK !' , Rutzviehhöndler.

Gnndringeu
De Elben de» verstorbenen Josef Lohrer , gcw.

Vleßn-s u. dessen gleichfalls uerstaihenrn Eyefrai verkaufen
am Montag den 4 . August 1SLS vormitt . IL Uhr
gegen Baksudlunfl:

2 Wgcre Nutz- u. Zsgkühe,
t

Nächste« Gonutag de« ».
von mittag - halb S Uhr ab

Konzert
im Saale der »Köhlerei"

(Tiroler Kapelle) . 6l8
H ejU ladei HSfl ein

Julius Möker.

An Sonn- und Festtagen
fallen die Sprechstunden ans.
zz , De » üs 7 ^o/Lr « Fer.

HVIIckksr« .
Lmpt 'eüte miek jr»

Metren lüiiMklier Wkiiv,
Nlomdieren.

Aitbimelwii, Wime reimKeii
bol »«koo n̂äer kaüknütluiK. 356

?Ü8lkr, ŝdüteelmtlier.

klsvimlimmer iikeparslM
kür mevÜLnisvü« Lln8iü>vvrüe üommt in LLiüe
in diesixeo ka -ririr n. setlso üv8l«IInvA6o«ntKexontteekL LeLner

Wsliî iliinGtriiiiiSntv , 8tu11Zsrt
lei . 6935 8iIl>ordurK8tr . 77

nnü üi« 6o8vüäkt88teHe üi<?8«8 81ntt68.

5S4

II

605

mir 1 Wurf Milchschweiueu,
ein S Monate altes Gaisle.

I . A. ! S . Kiefer , Schmiedmstr.
624 Nagold.

Ein ;3 Moasls alte«
Einstell-

verkauft
Chr . Maisch .Landwirt.

Bechrsge».
Gin « ante 588

OIlllIWOl-liII-IIIll-IlIl-IlIl-1^ lg cll-M»-IlIII-IIIll-I!IIIZ!c>l-lII!
S S
Z Zur Zusammengärung ^
^ mit Johauuisbeer , Hridclberr rind Tt«chrlbe«re» lIM ciaiir! sich vorzüglich 4i> lll

° Mss MstlnsstNsatz8
Z mit HeLdelbeerzufatz und mit Tuhstoff. ^

o
s
o

Stellen Sie Ihr Hausgetränk nach folgendem Rezepth-r und
Sie erhalten ein Getränk, das Sie selbst überrascht.

Zur Herstellung»on 150 Liter:
25 Psund frische Beeren,
rv —12  Psund Zucker,
I Flasche Rufs Kunstmostankatz mit Heidelbeerzusotz

und mit Süßstoff zu IM Llter zu 17.—.
«enarre Anweisung liegt de« Flasche« bei. ::

Robert Ruf. Ettlingen, Heibelbeerversand.

«I
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Nutz- und
Schaff-Kuh,

unter zwei die Wahl,

hat zu » erkaufe « .

Vram z. »Ochsen- .
Sulz.

Unterzeichn Irr sitzt5 Sl.

Fm 2lu-'rag oeikause ich
»nitzeföhr 40 Ar

Acker DÄ-L ...
n - ,<»a S Ar Nadelholz-

auflng im Kernen
Er, stltHe Liebhaber wollen

sich an mich wenden. 603
Ar - Weber , Bihndoistr.

Nagold.
W !r suchen einen Posten

SIM - Hch
W kaufen. 617

ErholUWh Pilgerrnhe.
Rohrdorf . 609

Untrrzrichreier verkauft
sinrr- noch g»t erhaltenen
stardrn Zweiseärincr Kuh-

Wlllllllll-lllllllllll-ILIllllllllllI lll LIl-llUlllllllllllllllLIl-Illl -IlllSI

3n Nagold  oder ganz in der Nähe
davon suche ich

Landhaas Mt Garten
zu kaufen . Ausführliche
Angebote nebst Preis unter F . 469 an
die Geschäftsstelle.

Gffrtugeu.
Tine 31 Wochür? tlöchti-e stacke

Schaffkuh
j tzl dem Verkauf aus 575

Friedrich Geigle.

dem Brr-
kauf aus.
565 Gott . Hörrmarw

G « « i»ge«.
Brrkaufe einen dereils

r.M reuen

Leimofen
(umer 2 Lie W«h!>.

Joh . Georg Martini
599 Schrem»-.

Sulz.
S neue zwokädnigeHandkarren

mir hohen Rädern verkauft
Philipp Bertfch,

597 Schm'ed.

NIL Wagen,
fowre etnrn cife nrir

Kamv - Pslllg
ui d ein em ?rh«'.lrnks

K « hk » Mt1j,L ° .
Polizeidieuer Knöller.

6ewürre

«Iler Xrt, xarsotiert rein
ja öeutelckeu sbeepLckluml
loseoarkurlVi-iierverKäuker

und OroLLisleii
m. ?ichel, llümderg

eeerünäer I8»e
Î eriimiL!» ü,kniiiiieiixs!se7 . ^7eleeramm-4gre5,e. gmej lom

V,8,n «,n Si» pr«I»I>»t,i

empsibten wir 606
Salicylpapier,
Salicytsäure,
Salicylsäurelösung,
EinmachtabLetten,
welch- Emu-achen ohue
Zucker ermüMchkn.

Ferner neu »ingelroffen
sämeliche

BlUO. ÜMMö!
isigeve Vllllltkldsmmvi).

l. öNSN -vi 'ogei ' ik
6ebr . Leuri,

Lak»kos8lrL88e.
Schönbroau.

B -rkaufe ein wich gut er
halten?"? 610

6i9

»it G « » midereifu »g.
Emil OrosthauS.

Verkaufe - nc 573Ginlkhenve
m!t 12 Jungen. lO Tsg ast.

Wer? sagt dir Geschäfts-
^ -lle der Mat ?«-

Leder!
Lohgare Sellemjeder

Menge zn bansen gesucht.
Offenen miur O. 559

o .die Gefchäftsftellr dieser
F -'tunr e-li-ien.

ZW Gmi - en
empfiehltr

>rrx<»l<l.
SvimsrWr Mer

lii . " ' M
80«d«u «ioKetrall ««

ALlr . L — .

Fr . L. Löffler
Neues

Stuttqarter

sowie

in Rollen
und m bester Qualität

G. w . Iaiser , Nagold.

SV. Auflage
Mk . tt.60.

Borrätfg bei

G. W. Zaiser
Naaotd.

Phis
Platten
Papiere
Werböber
Enmilkier rr.

496

^potkklls in blagolö.

O R̂.6 .N.,-LcdulrmLrken-
Luwsläx. i. «II. IvLvä. ä. ä.

i? »t «» tduro 8tuttL »rt
Lrooellstr. 24 (b. Lxtbük.)8m ll'el. 7947.



l-iaiisk-bsoli, 1 1919

O 3 Ilt< 83 gUNg.
ssür die vielen woliituenclen öeweise dei-2>icder An¬

teilnahme bei clem l-Ünsclieiden und bei der Leerdigung
meines unvei'geklicben Latten, unseres treusorgenden
Vaters, Zcbwiegsn/atei 's . Zcbwagei's .Li'okvÄtess u.öi-uders

ŝ i'iscti'ieb ^ siehek 'i
Ontsnmüllsl'

sagen wir allen unseren innigsten Dank. 6an2 beson¬
ders drängt es uns, clem stierrn Leistlicben tür seine
trostvollen Wollte am 6rabe , clem Qesangverein uncl clem
Zciiülerclior tür seinen erbebenden Irauergssang , clem
Kriegerverein tür sein letztes Ehrengeleits sowie tür die
vielen Kran?- und Llumenspenden unsern tietsmptun-
denen Oanl< ?u sagen.

Oie tnsuei'ncisn î intspbüsbsnen.

In MmchSMer
für Angnft » nd Grptbr.
«it zuf . LkiOO x auf den
Kopf kann gegen dte Auvust-
M «' k« > b,i Vkl»»?p Nachf..
t « drl. »raiß . Ia >, . Irhrr.
-st, »« . « uf LI».. « » fStzr.
Xustr Her« «»» « » X«,srr
Wilhrlmi« bezogen werd.n.

Nagold , du - 1. Avg. 1919.
602 rt »»tsch>llh..L» t:

Mater.

Schöne frisch-

Selbe Riitirn
sind kino«t offen ur o dünnen,
da« Pfd . zu LS Pfg . de
Keppler u Raufer Wit
helmine abgrhalt werden.

Nagold , d. 1. Aim 1919
SI5 Gtadischulth . A « t.

Gegrii Eckrarkwg etn, -->
Mävchens jvche ich sofort rin .:

Aushilfe
für McheMbeit

ksiil I>»r,
Sole!?08t, Wgolü.
3n dos Säug l!»g»hem

nach Konstanz we:d«n iür
sofort zwei 620

623

Mötziugep . 1 Ä^^ust -99

Danksagung.
Für die oielen Beweise he' züchte Tdlnahn .v

bet drm Hnscheiüen unserer lrd,n Mutter

> Anna Maria Morlok
ged. Ggeler,

deso: ders auch dtnjenlgeo , dte ihr während h» r
Krcnkhkil Gutes er wirsen hadcn, sagen wir tue
mit irfem nnI.Esn Dank 612die»merodeu MMlete»«.

MjjMeNMfji Wi>lbeNe!lllji. Frt . Widwaier
L,nzkal^ 14H K nirooet.

»»V zu ^ KU f HKKfE
Suche aus 1. Seplewd-:

ein jüngerer, kräftige»
Mädchen

sür 5küche und Hau holl
F an Kaufmmn Otzwald,
614 8i benzell.

Aus LS. August ein
kästiges,tüchtig,»Mädchen
sür Landwulschast grsuch».

Zu erstatten dZ derG -
schätt-stNl- d Bl 585

Brst-lluntz auf 616!
Kernseife

Würfe«L500A72 °/oF-!tgeh
Toiletteseife

k 160 ? . nimmt entaear -
E « «en Rubin «, R -»oo d.

E klmuruag o,s
s' i' heliqen, juchr ich aus 15.
'Aridst i - »in sehr gutes che.
Hau » ein stößiges , ehrliches

Mädchen
für Landwirtlchasr (Bsmrn-
rochier droozug ' .j

T «fl. Angeb. unter 1 . 621
an die GeschWstteüe a. B «.

Einfache-

Milk«
gefacht , nicht ruitcr 30 Iah-
:en, zur stlbstäntigen Be¬
sorgung eine^ kleinen, drssnen
Heu »Haltes, zu alleinstehen¬
der Dame Eintritt bi» 1.
oder 15 Spkmb -r 598

unä 495

empkeklt
die

Die vAmMbereiu. chem.MedsaM
ksrl AkMk , kmiiileiritiiilk

604 trat bei

fstl . ItSurpL - Kkpbei 'ei . fisgoill , iiaüsi ' bsokkk 'sll ' .

sine s nieMsl

miä empüvkll sivtl im Mrben mul osteni . kviniFe » 8äiu1l.
Herren - n . OameuAarclerobeu , L'eppivden , VordtLuAeii U8w.

ksuemleinsn mi-ä in allen färben gefärbt unö dvkli'ueltl.
^ort mit jeder minderwertigen Schuhkrem!

Dr . Gevtver ' s

EihMses—Kirche
Morgen Sonntag , abends 8 ^ Uhr

Ws Evangelische Feier
oeranftolte! von WicHarü Jordan -Htiga

mit LWilier«li.Meifterblldeni.
Karte « , soweit der Borrat reicht, ain Sonntag

von /z8  Uhr ab i« der Kirche

Heute -um 8-/4  uh - Kmderfeier
Ka ten von Vs8 UIr ad en der Ki' tde.

Zillttk-berger RWüSsest
am 3. 8. 19, 2 Ahr mittags.

Redner: Oberlehrer Kammerer-Stuttgart,
Missionar Göhring -Altevsteig.

skr Küche u. Zimmer gsluch'.
Nähere Au Kops! bet Freu

Oberfö'-ster Birk , Naaold.

Gegen BerhtNaiung meines
seährrigen Mäc-chen« suche
ich »uj 15 August oder so-
fori »tu tüchi'g ŝ 622

> i
richt unbr 20 Ianre »' , wel- 1
ch§» Liede zu Mn ^ rn ka'. !
Frau Amalie Hsffmanv , ^

M -ßaerei z. Lamm. !
Böblinoe « .

stiignin
reire O lwachrware . krtre TerrprodulN, kcinr Wasserdrem,
«rtzäil des Leder dauerhaft , gibt schönsten, auch dei Regen
halibarrn yochglar .z. Sk
Meiwger Herst,»er: Carl Gtvluer . « »pPingen -WüiNbg.)

5tilnv «rw
ans ruisischrm Hans I

Zugstränge
Leitseile

E pannseile
Scheurenseile

Federschnüre
Wasch seile

Zimmerschnüre
Bindfaden

HanfgarnGaröentWer
au- Zellulose

«Mpfirblt 607I.««i88Mott«rli««Ii.
EtsMgWll

de! 6.V. Lsizer, üisgols.

Emmingen.

oHMlsrinlaöung.
Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer am
Donnerstag den 7 . August 1919

stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur
„Krone" in Emmingen freundlichst einzuladen.

Wilhelm MM « Lim WchiM
Sohn des d Tochter des

st Friedr. Martini G st Friedr. Schächinger
Zimmermeister. D - Schreiner.

592 KirchgangV-,12 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegennehmen zu wollen.

OOKOOOOOOOOGXNsXNZxK
A Schönbronn.

ll«k!ix6it8-kinialjulig.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag den 7 August 1919

in das Gasthaus zum„Löwen" hier freundlichst
einzuladen. 590

Wkdrich Wucher§ ksim Walkn
Sohn des * Tochter des

Friedr. Wurster t Friedr. Walker
Baumwart. * Bauer.

Kirchgang 11 Uhr.
Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung

entgegenzunehmen.

»sosssssosssssssssss
Ebershardt. 0

iorlMltseinlsöung . I
Wir beehren uns hiemit. Verwandte, Freundê

und Bekannte zu unserer am 591 A
Donnerstag den 7. August 1919 9

A stattfindenden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zur o
- Lamm" in Ebershardt freundlichst einzuladen. sLD

Beruhuch Bshuet
Wsuer

Sohn d. Christ. Lohnet
Bauer in Ebershardt.

2 ,
Burburu RothsuhS

Tochter des ^
Schultheiß Rothsuß

in Ebershardt.
Kirchgang Vs 12 Uiir.

Wir bitten, dies statt jeder besonderen Einladung
entgegenzunehme». - ^

SSQDSSSQQSSSGSSSSSSS

11811 «,'-°»- kssmisnseliule, übsmiloil
VeniLlt»» »'.Vvkkvlnr- «. llsiläelAvdiilv. «a s« ll

Erscheinl
mit Ausncr
So »»- und

Preis vierte
hier mit Tr

Mt. 2.70, in
und 10-Liu

Mt. 2.70, in
Württemberg
Monats-Abo

nach Verl

O 177

In der
mit kleinen1
inanen von
malige Zuw
den Jahren
zahlung ist
besörds
machte der
Darlegung«:
seine Ratifi
möchte Aso
Ehrung de
Kriegsgefai
zwei beson
Einsrtzunz
lransporles
zusagendei
sich unrrmt
betjuführen,
die Ausnsh
der Abiran!
neu hängt
len Mächte
fkeulicherwk
Am 1., 5.,
Offiziere ur
wonach der
steh« oder l
sie Beunru
Die dieser!
Kommission
reich über l
bald die «
mächtigien
der persönl
mit der H
deutschenL
Gebieten zr
steht derM
Berbindunx
freie Arbeit
werden kön
für die Kri
jeder nur e
foctgesührt.

3m <!
auchWil
Unabhängil

Origi
61

In den
sdnnalcn Häi
Luid,  der, i
bunzelte. C
ibnen. Undt
darinnen, d
Augenblick, i
zitterten.

Üur Rec
sFritz Reuter
. von verheer

, Balkon und
' sechshundert

!Tiefe gelasfe
^ Helea t
idem Ausschr
'und — gerc
isehen ließ,
i . Auf all
Nein letztesL
: Da hob
Nchmeigsamer
sLicht und L
!Lippen öffne
sprachen und

! auf welcher
> bracht. . .
1 über sie ooi
! merksam hö

hinter den
legener Schl

Es wur
vorgebracht.
Scheu hege,
Dingen umh
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